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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Jan Der Kaiſer hörte geſtern den Vortrag des
Chefs des Generalſtabes General der Kavallerie Grafen
v Schlieffen Nach dem heutigen Gottesdienſt begab ſich die
Kaiſerin mit den Prinzen zum Stadtſchloß zurück während
ſich der Kaiſer zu Fuß nach dem Offizierkaſino des 1 Garde
Regiments z F begab dort bis 12 Uhr verweilte und ſodann
nach dem Stadtſchloſſe zurückkehrte

Am geſtrigen Sterbetage der Kaiſerin Auguſta war das
Jnnere des Mauſolenms zu Charlottenburg in pietätvoller Weiſe
mit einem herrlichen Flor von Blumen und Blattgewächſen
dekorirt Auf dem von blühenden Sträuchern eingefaßten Altar
brannten Kerzen Da der Kaiſer ſeines Unwohlſeins wegen
nicht ſelbſt kommen konnte ſo hatte er ſeinen Generaladjutanten
Grafen v Wedell beauftragt die Kranzſpende in ſeinem und
der Kaiſerin Namen auf den Sarg der kaiſerlichen Großmutter
niederzulegen

Gegenüber den Mittheilungen wonach das deutſche Kaiſer
paar aus Anlaß der geplanten Reiſe nach Rom einen Ausflug
nach Aegypten beabſichtigen ſoll muß hervorgehoben werden
daß von einem ſolchen Ausfluge an unterrichteter Stelle nicht
das geringſte bekannt iſt Jm Hinblick auf die neue künſtleriſche
Ausſchmückung des Palazzo Caffarelli der deutſchen Botſchaft in
Rom gedenkt der Kaiſer allerdings ſich nach Jtalien zu begeben
Ueber den Zeitpunkt und die Dauer der Reiſe liegen jedoch noch
keine beſtimmten Angaben vor

Kaiſer Franz Joſef hat dem Offizierscorps des Kaiſer
Franz Gardegrenadier Regiments Nr 2 ſein lebens
großes Porträt das den Monarchen in der Uniform dieſes
Regiments darſtellt zum Geſchenk gemacht Das mit einem
koſtbaren Rahmen verſehene Bild ſoll am 11 dem Tage des
50 jährigen Chefnbiläums im Offizierkaſino in feierlichſter Weiſe
enthüllt werden

Als auffallend wird die Ernennung des Geh Legationsraths
Dr Mumm v Schwarzenſtein zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am luxemburgiſchen Hofe
bezeichnet und zwar deshalb weil in Luxemburg keine Geſandt
ſchaft des Reiches beſteht ſondern nur eine Miniſter Reſidentur
Auch im Etatsentwurf für das Rechnungsjahr 1899 iſt eine
Aenderung nicht vorgeſehen es iſt vielmehr nur das Gehalt für
einen Miniſter Reſidenten eingeſtellt Die Ernennung eines
Geſandten iſt daher nicht erklärlich da es ſich nicht etwa um die
Beilegung eines perſönlichen Ranges und Titels handelt Die
Sache iſt auch inſofern nicht ohne Bedeutung als das penſions
fähige Gehalt eines Geſandten das ſteis hinter dem wirklich
bezogenen Gehalt erheblich zurückbleibt auf 18,000 M feſtgeſetzt
iſt während das penſionsfähige Gehalt eines Miniſter Reſidenten
9000 12,700 M beträgt

Die lippeſche Frage
In LippeDetmold iſt man von der Entſcheidung des Bundes

raths nicht ſonderlich erbaut zumal man wie auch wir es
voragusſahen davon nur neue Beunruhigung im Lande voraus
ſieht Der Graf Regent ſelbſt iſt natürlich durch den Entſcheid
tief verletzt das ſeine Jntereſſen wahrnehmende Blatt die
Lippeſche Landesztg ſchreibt in dieſer Hinſicht

Für unſer Land iſt die gefallene Entſcheidung ſo ziemlich die
ſchlimmſte die überhaupt getroffen werden konnte Sie be
deutet für uns die Fortdauer eines Zuſtandes der Un
ruhe und des Unfriedens Der Thronfolgeſtreit hat
ſeit Jahren in das politiſche geſellſchaftliche und wirthſchaft
liche Leben unſeres Staates auf das Empfindlichſte ein
gegriffen Seit mehr als drei Jahren wird im Lande in
unerhörter Weiſe gehetzt und geſchürt Der wirth
ſchaftliche Niedergang oder Stillſtand unſerer Reſidenz iſt
zum großen Theil auf die unſicheren politiſchen Verhältniſſe
zurückzuführen Die dringende Hoffnung des lippeſchen
Volkes ging deshalb dahin die lippeſche Frage möge endlich
ein für allemal aus der Welt geſchafft werden Dieſer Ent
ſcheidung iſt der Bundesrath ous dem Wege gegangen und
ſomit wird es in unſerem Lande vorausſichtlich in der
gleichen Weiſe fortgehen wie bisher Weder der
lang erſehnte noch die im Jntereſſe unſerer ſozialen
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe durchaus nothwendige Ruhe
werden uns vorerſt zu theil werden Es tritt hier abermals
das Verſchleppungsſyſtem Tage das Schaumburg
Lippe von Anfang an in der lippeſchen Frage verfolgt und an
geſtrebt hat Mit Rückſicht hierauf aber erſcheint es um ſo
mehr als eine unerläßliche Pflicht der geſetzgebenden
Faktoren unſeres Landes d h der Regierung und des
Landtages die Thronfolge durch Landesgeſetz zu regeln
wie das auch in Meiningen vor Jahren dürch den Landtag
einſtimmig und ohne Zögern geſchehen iſt Wird dann die
Frage nach Anſicht des Bundesraths aktuell das würde
alſo beim Tode des Fürſten Alexander oder auch beim Tode
des Grafregenten ſein ſo hat der Bundesrath mit dem
Geſetze eines deutſchen Bundesſtaates zu rechnen und wir
glauven er würde es ſich allein um des Prämdizes willen
ſehr überlegen ob über ein ſolches Landesgeſetz hinweg eine
Entſcheidung gefällt werden darf Eine Entſcheidung ohne
Rückſicht auf beſtehende Landesgeſetze würde gleichbedeutend
ſein mit der Vernichtung der Selbſtändigkeit der
deutſchen Bundesſtaaten Das Deutſche Reich iſt geſchloſſen zum
Schutze des Bundesgebietes und ſeines Rechts ſowie zur Pflege der
Wohlfahrt des deutſchen Votkes aber nicht um durch Be
ſchlüſſe des Bundesraths Haß und Zwietracht in einem Bun
desſtaate zu erhalten und einem Bundesſtagate die Möglichkeit
zu rauben in ſeinem Jnnern Friede und geordnete Verhält
niſſe zu ſchaffen Letzteres geſchieht aber thatſächlich durch
den Bundesrathsbeſchluß Das monarchiſche Gefühl im
Reiche und beſond s im lippeſchen Lande hat durch die
Ereigniſſe der letzten Jahre unendlich gelitten und wird ſicher
lich auch dadurch nicht gekräftigt und belebt daß die Bevölke
rung nicht weiß ob die Familie des Herrſchers der heute
unſere Geſchicke leitet fürderhin unſer Herrſcherhaus bleibt
oder nicht Was das dentſche Volk von dem viel geprieſenen
Gottesgnadenthum halten ſoll wenn es ſehen muß wie
der eine Fürſt dem anderen jahrelang den Thron ſtreitig
macht mag nur angedeutet ſein

Auf der anderen Seite

Sieg ſeiner Anſichten

lippeſchen Landtags in dieſer Frage für beſeitigt Ja es
könne ſogar kein Zweifel darüber beſtehen daß das Regent
ſchaftsgeſetz wonach nach Ableben des Regenten der jeweils
älteſte Sohn deſſelben die Regentſchaft antreten ſoll außer
Kraft geſetzt werden würde
Einer weiteren Mittheilung der Nat Ztg zufolge beſtand

die Minderheit im Bundesrath aus Bahern mit 6 Stimmen
und Mecklenburg Strelitz Meiningen Reuß ä L und Lippe
Detmold mit je einer Stimme Jm ganzen zählt der Bundes
rath 58 Stimmen

Ein Schnlgeſetz

Eine Vorlage über die Regelung der Schulunter
haltungspflicht ſoll wie ſchon kurz gemeldet dem Ab
geordnetenhauſe zugehen

Wenn dieſer Geſetzentwurf kommt ſo meint die betr Mit
theilung noch kann man mit gleicher Sicherheit erwarten daß die
Konſervativen und das Centrum ihre Zuſtimmung von
der Wiedereinbringung des Zedlitz ſchen oder eines
verwandten Geſetzes abhängig machen werden Jndeſſen
iſt es die Frage ob die beiden Parteien die gemeinſame
Forderung mit demſelben Nachdruck aufſtellen werden Es
kommt noch etwas Wichtiges in Betracht Die Konſervativen
ſperren ſich gegen ein Schulunterhaltungsgeſetz ohne konfeſſionelle
Beigabe hauptſächlich darum weil ihnen dies Geſetz höchſt un
angenehme materielle Opfer auferlegen würde Das Centrum
iſt nicht in gleichem Grade Rittergutsbeſitzerpartei und würde
deshalb einer ſachlichen Erledigung der allzulange verſchleppten
Angelegenheit unter Umſtänden wohl weniger Schwierigkeiten
bereiten als ſie von den Konſervativen drohen Vielleicht
aber werden die Würfel über das Arbeitswilligen geſetz
zuletzt doch im Abgeordnetenhauſe geworfen durch ein Handels
geſchäft über die Schule

Die Centrumspreſſe hat zu wiederholten malen energiſch er
klärt daß ihre Partei für ein Arbeitswilligengeſetz in der an
gekündigten Form nicht zu haben ſei Ob die Partei freilich
Rückgrat genug beſitzt um in der entſchiedenen Haltung auch
weiter zu beharren wenn ihr ein genehmes Schulgeſetz dafür
entgegengebracht wird iſt natürlich eine andere Frage
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Viehſeuchen in Rußland und Deutſchland
Jm petersburger Regierungs Anz wendet ſich die ruſſiſche

Veterinärverwaltung gegen die Nordd Allg Ztg die be
kanntlich ſich für Aunfrechterhaltung der Grenzſperre gegen die
Vieheinfuhr ausgeſprochen hatte um ſo der Gefahr einer Ver
breitung von Viehſeuchen vorzubeugen Aus dem amtlichen
ruſſiſchen Blatt das ſich auf die monatlichen Bülletins ſtützt
iſt erſichtlich daß die Rinderpeſt ſeit ungefähr 4 Jahren
in keiner von den 60 Provinzen des europäiſchen Rußland
exiſtirt und daß dieſe Krankheit ſeit Ende v J auch im Nord
kaukaſus verſchwunden iſt Was die übrigen Viehſeuchen
Formen betrifft ſo iſt es faſt ausſchließlich die Maul und
Klauenſeuche die der deutſchen Regierung ſtändig Klagen
verurſachte Aber auch in dieſer Hinſicht iſt die Gefahr die
das ruſſiſche Vieh verurſacht lange nicht ſo groß als es ge
wöhnlich diejenigen Organe der ausländiſchen Preſſe die der
ruſſiſchen Viehausfuhr feindlich gegenüberſtehen behaupten
Es genügt wenn man eine Parallele zieht zwiſchen der Kopf
zahl des von der Maul und Klauenſeuche befallenen Vieh
ſtandes in den ländlichen Gemeinden Deutſchlands einerſeits
und bei den ruſſiſchen Landwirthen und den von der Seuche
ergriffenen Heerden Rußlands andererſeits in dem Zeitraum
von 1888 bis 1896 Man ſieht hierbei deutlich daß dieſe
Form der Viehſeuche in Deutſchland viel verbreiteter
iſt als in Rußlaud So zählte man nach den ſtatiſtiſchen
Erhebungen an Vieh welches von der Maul und Klauen
ſeuche befallen war

in Rußland in Deutſchland
Kopfzahl des erkrankten Viehſtandes

1888 409,959 82,8341889 655 103 555,1241890 611,876 816,9111891 239,954 821,1301892 197,959 4,153,5391893 438,507 500,342
1894 274,835 192,6111895 232,370 464,6371896 707,566 1,534,479Jm Ganzen 3,768,129 9,121,607

Durchſchnittlich im
Jahre 418,681 1,013,512

Es wird dann der Nachweis verſucht vaß die ruſſiſchen Weſt
provinzen am wenigſten von der Maul und Klauenſeuche
heimgeſucht ſind während umgekehrt in Deutſchland die Krank
heit von Oſt nach Weſt an Häufigkeit zunimmt Durch die vom
ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern während der letzten beiden
Jahre angewendeten Maßregeln ſei man ſonach zu einer weſent
lichen Verbeſſerung der veterinären Ueberwachung der zum
Export beſtimmten Schweine gelangt und infolgedeſſen
ſei auch jede Gefahr in dieſer Beziehung was die Ein
ſchleppung der Viehſeuche nach Preußen anbetrifft aus
geſchloſſen Der Transport der zur Ausfuhr beſtimmten
Schweine die aus den Gegenden herſtammen die nicht un
mittelbar an der Grenze liegen ſei nur unter der ausdrück
lichen Bedingung daß derſelbe per Eiſenbahn geſchehe
geſtattet und bevor das Vieh in die Wagen verladen wird
werde es einer fünftägigen Quarantäne unterworfen
Die Ankäufe der Schweine zum Export und die Verſendung
dieſer Thiere zu den Abfertigungshöfen ſeien nur dann ge
ſtattet wenn die genannten Thiere mit Beſcheinigungen
ſeitens der zuſtändigen Behörden darüber verſehen ſind daß
die Gegenden ans denen dieſelben gekauft oder angetrieben
ſiud vollſtändig ſeuchenfrei ſind Jn dem Augenblick

t begrüßt das Organ der ſchaum wo die Schweine in Sosnowice ans dem Wagen ausgeladenburgiſchen Partei die Entſcheidung des Bundesraths als einen werden und während Ler ganzen Dauer des Aufenthaltes in
und hält damit die Zuſtändigkeit des dieſer Gegend würden dieſelben nochmals einer ſtrengen

Kontrole und einer veterinären Unterſuchung unterworfen Die
ſtrenge Aufſicht über dieſe Maßregeln ſeitens der ruſſiſchen
Thierärzte die öffentlich im Parlamente vom
preußiſchen Miniſter v Hammerſtein anerkannt
werden mußte hatte zum Reſultat das vollſtändige
Verſchwinden kranker oder verdächtiger
Schweine ſeit Jannar 1897 in den Verſendungen aus
Rußland an preußiſche Schlachthäuſer die für ruſſiſches Vieh
geöffnet ſind

Vom ſchleſiſchen Magnatenthum
Der ſchleſiſche Reichsgraf v Magnis vertritt als Mitgkted

des Centrums den breslauer Wahlkreis Reich enbach Neu
rode im Reichstag Daß er aber der Centrumspreſſe ſeines
Wahlkreiſes beſondere Freude bereitet kann man nicht gerade
behaupten Jm November v J ging folgende Mittheilung
durch die ſchleſiſchen Blätter

Unter ſchweren Wildſchäden haben die Kleinbeſitzer am
Eulengebirge zu leiden Ganz beſonders fühlbar ſt dieſer auf
der Seite im Neuroder Kreiſe wo die reichsgräflich Magnis
ſchen Forſten liegen Dort giebt es ſehr viel Rothwild und
dieſes tritt ganz ungenirt auf die Felder der Kleinbeſitzer aus
frißt und trampelt die angebauten Früchte nieder ohne daß
die Beſitzer dafür Entſchädigung verlangen können Die an
liegenden Gemeinde Jagdbezirke hat auch die gräflich Magnis
ſche Forſtverwaltung gepachtet Von dieſer wurde bisher ſo
gut wie gar nichts an Rothwild abgeſchoſſen Dieſe Gemeinde
Jagdbezirke ſind aber mit der Bedingung vom Grafen Magnis
gepachtet daß an die Grundbeſitzer auf dieſen kein Wildſchaden
erſatz von dem Pächter zu leiſten iſt Die Gemeinden würden
ja unter dieſen Umſtänden die Jagd nicht der Herrſchaft ver
pachten ſondern einem Privatmanne der mehr abſchießt und
auch Wildſchadenerſatz leiſtet Aber in dieſem Falle riskiren
ſie daß kein Einwohner der betr Gemeinden mehr in den
Magnis ſchen Forſten gelikten würde Es liegt alſo wie es
im Volksmunde heißt der Hund beim Knüppel und der
Knüppel beim Hunde Die Gemeinde Falkenberg hat nun
trotz alledem den Muth gefunden einen Theil ihres Jagd
gebietes an den Fleiſchermeiſter Junggebauer in Langendielau
zu verpachten Dieſer hat ſich für Wildſchaden verpflichtet
und auch verſprochen reichlich Wild abzuſchießen würde dies
auch ſicher gethan haben aber mit des Geſchickes Mächten
iſt kein Bund zu flechten Heimlich iſt nämlich jetzt ſo ſchreibt
der Proletarier aus dem Eulengebirge der Hölzbeſtand
welcher Kleinbeſitzern der Gemeinde gehört und
zwiſchen deren Feldern und den Magnis ſchen Forſten liegt
mit einer ſtark ſtinkenden Maſſe beſtrich en worden
Mit derſelben Maſſe iſt auch Raps den Junggebauer auf
einem Ackerſtück geſfät und Kaſtanien welche er als Lockſpeiſe
fürs Wild geſchüttet hatte auf den Aeckern der Kleinbeſitzer
vernichtet worden ſo daß alſo für die diesmalige Dauer der
Schußzeit ſchwerlich ein Hirſch oder Reh auf dies Jagdrevier
austreten wird Derjenige der dies gethan muß es ſehr gut
mit dem Herrn Reichsgrafen von Magnis und deſſen Hirſchen
meinen Zum Frühjahr iſt der Geſtank wieder weg
und das Wild kann dann zur Schonzeit wieder ungeſtört auf
den Aeckern der armen Leute wirthſchaften

Dieſe Mittheilungen wurden damals von den Centrums
blättern unterdrückt aber die Neiſſer Ztg wandte ſich an
den Grafen mit der Bitte um Auskunft Sie bat wiederholt
allein ſie blieb ohne Antwort Dieſe Nichtachtung iſt dem
Blatte doch zu viel und nun es zum Sprechen kommt erzählt
es noch einen anderen recht bezeichnenden Vorgang

Vor zwei Jahren brachte ein ſozialdemokratiſches Blatt
einen heftigen Angriff gegen die Verwaltung eines der
Centrumspartei angehörenden durch ſeine großen Wohlfahrts
einrichtungen für die Arbeiter ſeiner Kohlengruben bekannten
Herrn Wir wandten uns an die Generalverwaltung des
Herrn und machten darauf aufmerkſam wie bedenklich es ſei
ſolche Angriffe ſie betrafen die Beſchäftigung von Mädchenin den Bergwerken unwiderſprochen zu lgſſen Antwort

Man lache nur über ſolche Artikel Ob die Herr
ſchaften am Abend des 16 Juni v als das Ergebniß der
Reichstagswahl im alten Kreiſe Beuthen S bekannt
wurde auch gelacht haben laſſen wir dahingeſtellt

Die oberſchleſiſchen Magnaten kümmern ſich nicht ſonderlich
mehr um die Reichstagswahlen ſeitdem das Volk ſie aus
der Reihe der Kandidaten ausgeſchieden hat Sie haben ver
muthlich auch gelacht als ſie folgende Nachricht aus Katto
witz 6 Januar laſen

Der Kreisausſchuß hielt heute eine Sitzung ab Zur
Verhandlung kam folgender Fall Die Grafen Hugo Lazy
und Arthur Heuckel von Donnersmarck klagen gegen
den katholiſchen Schulvorſtand Helemba wegen
Heranziehung zu den Lehrerwittwen Koſſenbeiträgen und
Schullaſten pro 1897/98 in Höhe von zuſammen 96 Mark
Der Kreisausſchuß wies die Kläger ſoweit es ſich um den
für die Wittwenkaſſe zu zahlenden Betrag von 2,20 Mark
handelt ab dagegen wurde die Veranlagung zu den Schul
laſten vorbehaltlich einer Neuveranlagung z Zt aufgehoben
Die Koſten wurden dem Kläger zu dem Beklagten zu
auferlegt

Die Grafen Henckel v Donuersmarck gehören zu den größten
der oberſchleſiſchen Großen Stellt man dieſer Thatſache den
Klagegegenſtand im Betrage von 96 Mark gegenüber ſo iſt
jedes weitere Wort überflüſſig Das Centrum mag aber aus
der Angelegenheit erſehen welche Geneigtheit ſeine Großen
der Regelung der Schulunterhaltungspflicht entgegenbringen
werden

Parlamentariſches

Die Mittheilung der Bundesrath ſei geneigt den S 2 des
Jeſuiten geſetzes wonach ausländiſche Jeſuiten ausgewieſen
und einheimiſchen Aufenthaltsbeſchränkungen auferlegt werden
können auf zuheben wird durch die nachſtehende Zuſchrift
an die Nat xib Korr ergänzt die allerdings von der ge
nannten Korreſpondenz ſelbſt mit Ausdrücken der Skepſis wie
dergegeben wird

Die im Reichstage bevorſtehende Berathung des wiederumC d

vom Centrum eingebrachten Antrages auf vollſtändige Auf

M

e

e



r

e

h

r

er e

S
h

m

e

hebung des Jeſnitengeſetzes wird möglicherweiſe Aeußerungen
vom Bundesrathstiſche ans veranlaſſen welche Klarheit darüber
bringen Thatſache iſt daß der S 2 des genannten Geſetzes
ſeit langen Jahren nicht mehr zur Anwendung ge
langt iſt und daß ſich der Reichstag wiederholt für ſeine Auf
hebung erklärt hat Die Aufhebung des gen Paragrapben
würde inſofern eine klärende Wirkung ausznüben vermögen
als ſie nur die eine Deutung zuließe daß die Reichs
regierung zwar gewillt iſt auf entbehrliche Kampfbeſtim
mungen zu verzichten aber um ſo feſter an der prin
zipiellen Grundlage des Geſetzes feſthält wonach
Ordensniederlaſſungen der Jeſniten in Deutſchland
durch Reichsgeſetz verboten ſind

Der Reichstag wird ſich mit der lex Heinze diesmal
in doppelter Geſtalt zu befaſſen haben Neben dem Jnitigtiv
antrag des Centrumsabgeordneten Prinz v Arenberg be
abſichtigt die Regierung einen dieſelbe Materie betr
Geſetzentwurf vorzulegen der bereits als Novelle zur Ab
änderung und Ergänzung des Strafgeſetzbuches dem Bundes
rath zugegangen und von dieſem dem zuſtändigen Ausſchuß
überwieſen iſt Jn dieſem Entwurf hat der ſog Arbeit
geber Paragraph des Centrumsautrags der bereits früher
zu vielen Controverſen geführt hat keine Aufnahme gefunden
Es heißt daß die verbündeten Regierungen der Annahme
dieſes Paragraphen entſchiedenen Widerſpruch entgegenſtellen
werden ein vom Reichstage votirter Entwurf mit dieſem
Paragraphen werde keine Ausſicht auf Zuſtimmung des
Bundesraths haben Der Antrag geht dahin

Arbeitgeber oder Dienſtherren und deren Vertreter welche
unter Mißbrauch des Arbeits oder Dienſtverhältniſſes durch
Androhung oder Verhängung von Arbeitsentlaſſung von
Lohnverkürzung oder von anderen aus dem Arbeitsverhältniß
zuſammenhängenden Nachtheilen oder durch Zuſage oder Ge
währung von Arbeit von Lohnerhöhung oder von anderen
aus dem Arbeitsverhältniß ſich ergebenden Vortheilen ihre
Arbeiterinnen zur Duldung oder Verübung unzüchtiger Hand
lungen verleiten werden mit Gefängniß beſtraft

Gegen eine derartige Beſtimmung wurde ſeitens der Regierung
bei früherer Gelegenheit eingewendet daß ſie eine unerſchöpf
liche Quelle für Denunciationen und Erpreſſungen bilden
müßte Sie müßte inhaltlich beſchränkt die Strafe enger
begrenzt und die Verfolgung nur auf Antrag zugelaſſen
werden Die Kommiſſion hat damals den Paragraphen un
verändert mit zehn gegen vier Stimmen genehmigt Zu einer
Entſcheidung der Sache im Plenum iſt es nicht mehr ge
kommen

Der Entwurf einer Hypothekenbankenordnung in
ſeiner jetzigen Form wird wie die Poſt erfährt vorgus
ſichtlich im Bundesrathe noch verſchiedene Abänderungen er
fahren Die Ausſchußberathungen dürften beginnen ſobald die
betr Referenten in Berlin eingetroffen ſind Die von den
Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft zum Ausdruck gebrachten
Wünſche ſind theilweiſe in dem modifizirten Entwurfe bereits
berückſichtigt worden Jm Hinblick auf den Geſetzentwurf
hat wie von anderer Seite mitgetheilt wird der Verband
der deutſchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft an
den Reichstag das Geſuch gerichtet den Hypothekenbanken im
Intereſſe der Bauhandwerker die Verpflichtung aufzuerlegen
daß die gezahlten Baugelder nur im Jntereſſe eines beſtimmten
Hauſes verwendet und nicht auf andere Bauten deſſelben Unter
nehmers oder gar in deſſen perſönlichem Jntereſſe anderweitig
verrechnet werden dürfen Ferner ſollen die Hypothekenbanken
verpflichtet ſein Amortiſationshypotheken von ver
ſchiedenartiger Dauer je nach den baulichen Verhältniſſen des
Hauſes zu gewähren

Jm Reichstage iſt der in voriger Seſſion nicht mehr zur
Berathung gekommene Geſetzentwurf betr die eingetragenen
Berufsvereine von der freiſinnigen Volkspartei wieder ein
gebracht worden

Zu dem Geſetz über den unlauteren Wettbewerb hat
der Centralverband deutſcher Kaufleute eine Eingabe
an den Bundesrath gerichtet in der betont wird daß das Geſetz
nicht in vollem Umfange die erhoffte Wirkung gehabt hat Zu
nächſt wird allgemein neben der civilrechtlichen Verfolgung eine
ſtrafrechtliche Ahndung für alle geſetzwidrigen Handlungen in
der Richtung des unlauteren Wettvewerbes ſowie eine Er
weiterung der Grenze der Vergehen gegen den unlauteren Wett
bewerb gefordert Es wird ſodann vorgeſchlagen noch folgende
Beſtimmungen in das Geſetz aufzunehmen

1 Die Einreichung von Jnventar Verzeichniſſen acht Tage
vor Beginn des Ausverkaufs

2 das Verbot das zum Ausverkauf geſtellte Waarenlager
zu ergänzen und des Mitverkaufs von Waaren für fremde
Rechnung

3 die eventuelle Zuziehung von Sachverſtändigen bei Pro
zeſſen in betreff des unlauteren Wettbewerbes

4 die Verpflichtung des Verkäufers einem Käufer den
ganzen Vorrath einer Waare zu demſelben Preiſe zu ver
abfolgen wie dieſer öffentlich angegeben iſt Bei einer
Reviſion des Geſetzes wird in erſter Linie darauf zu achten
ſein die Lücken des Geſetzes zu beſeitigen

Der am 16 d vormittags 11 Uhr im Weißen Saale des
Königl Schloſſes ſtattfindenden Eröffnung des Landtages
werden auf Allerh Befehl die in Berlin garniſonirenden aktiven
Generale Admirale Oberſten Kapitäns zur See und Regiments
Commoandeure beiwohnen

Nach einer Zuſammenſtellung der Mitglieder des neuen
preußiſchen Abgeordnetenhauſes in dem ſoeben er
ſchienenen Handbuch über den preußiſchen Staat der erſten
offiziellen welche Angaben über den Beruf der Abgeordneten
enthält ſind am 3 November nicht weniger als 33 Land
räthe gewählt worden Außerdem führt das Handbuch für den
preußiſchen Staat ſieben Abgeordnete mit dem Titel Land
rath a auf Dazu kommen noch eine ganze Anzahl Ober
regierungsräthe und Regierungsräthe Der Bund der Land
wirthe hat vor einiger Zeit mehrere Mitglieder ausgeſchloſſen
unter ausdrücklichem Hinweis daß ſie gegen die am 24 März 1898
veröffentlichten Wahlgrundſätze verſtoßen haben Jn dieſen
Wahlgrundſätzen hieß es Grundſätzlich wird von der
Aufſtellung von Staatsbeamten oder nicht völlig unab
hängigen Männern abzuſehen ſein Wie dieſe Grundſätze
in der Praxis bei der Aufſtellung der konſervativen Kandidaten
beachtet worden ſind ergiebt die vorſtehende Liſte

Soziale Angelegenheiten

Wie vor kängerer Zeit mitgetheilt iſt hat die Regierung
im verfloſſenen Sommer ſich eingehend mit der Aus
geſtaltung des berg polizeilichen Aufſichtsdienſtes
beſchäftigt der die Sicherheit der Baue des Lebens und der
Geſundheit der Bergarbeiter zu kontrolliren hat Mit dieſer
unmittelbaren Staatsaufſicht ſind gegenwärtig 65 Bergrevier
beamte betraut dieſen gedachte die Gewerbeverwaltung Revier
unterbeamte beizugeben die im praktiſchen Dienſte erprobt ſind
Dem Vernehmen der Natlib Korr nach ſind in den nächſt
jährigen Staatshaushalts Etat 50 ſolcher Beamtenſtellen zum
erſten mal ausgebracht

Volkswirthſchaftliches
Gegenüber anderen Nachrichten die ſtark mit der Möglich

keit rechnen daß das dentſch eugliſche Handels
abkommen nicht zur rechten Zeit vollzogen werde und daber
das gegenwärtig beſtehende Handelsproviſorium noch einmal
verläugert werden müſſe erfährt die Poſt, daß zu ſolcher
Beſorgniß keine Veranlaſſung vorliegt da man dem Eintreffen
der engliſchen Antwortnote jeden Tag entgegenſehen darf und
auch immerhin bis zum Ablauf des Handelsproviſorinms noch
genug Zeit zu weiteren Verhandlungen bleibt

Für den in Kattowitz am 5 Januar abgehaltenen
Viehmarkt war der Auftrieb von Schweinen ausnahms
weiſe geſtattet worden Nach den Erfahrungen welche all
wöchentlich die Nachbarſtadt Beuthen mit ihrem gänzlich ſchweine
freien Fettviehmarkte macht mußte erwartet werden daß Schweine
auch in Kattowitz nicht vertreten ſein würden Dies hat ſich
aber als ein Jrrthum herausgeſtellt Es waren zu dem katto
witzer Markte drei Schweine aufgetrieben welche reißenden
Abſatz fanden

Aus den neueſten Eintragungen in das berliner
Börſenterminregiſter verdient die eines Schneidermeiſters
erwähnt zu werden Von Mitgliedern der Bankwelt hat ſich
dagegen für das Jahr 1899 eine ganze Anzahl ſtreichen laſſen

Verwaltung und Rechtépfiege
Jm Archiv für Poſt und Telegraphie wird der Verlanu

des bekannten Prozeſſes zwiſchen der Stadt Breslau
und der Reichstelegraphen Verwaltung eingehend
geſchildert und hieran folgende Bemerkung geknüpft

Die Reichstelegraphen Verwaltung iſt nunmehr bei der
Benutzung ſtädtiſcher Straßen und Plätze zur Herſtellung von
Telegraphenanlagen lediglich auf den guten Willen
der Städte angewieſen Ein Recht zur Benutzung von
privaten Grundſtücken beſitzt die Reichstelegraphen Verwaltung
ebenfalls nicht Dieſer Zuſtand iſt auf die Dauer unhaltbar
Ohne die Jnanſpruchnahme fremden Grundes und Bodens iſt
der Ausbau des Telegraphennetzes namentlich der in raſchem
Fortſchreiten befindlichen Fernſprechanlagen nicht möglich

ie Reichstelegraphen Verwaltung hat deshalb dem Vorgange
mehrerer fremden Länder folgend Maßnahmen eingeleitet um
die erforderlichen Rechte an öffentlichem und an privatem
Eigenthum im Wege der Geſetzgebung zu erlangen

Jn Ausführung des Geſetzes über die Tagegelder und
Reiſekoſten der Staatsbeamten vom 21 Juni 1897ſind durch Beſchluß des Staats miniſteriums die ihm in S 4 des
Geſetzes übertragenen Beſtimmungen über die Benutzung von
Kleinbahnen bei Dienſtreiſen erlaſſen worden Danach ſind
die Staatsbeamten verpflichtet bei ihren Dienſtreiſen Klein
bahnen die zur Perſonenbeförderung dienen zu benutzen Sie
erhalten dafür dieſelben Entſchädigungen wie für Reiſen auf
Eiſenbahnen oder Dampfſſchiffen mit der Ausnahme daß bei
Reiſen welche ausſchließlich auf Kleinbahnen oder theils auf
Kleinbahnen theils auf Landwegen zurückzulegen ſind die Zu
und Abgangsgebühr nicht gewährt wird Jm übrigen ſoll als
Regel feſtgehalten werden daß Kleinbahnen welche mehrere
Wagenklaſſen führen in keinem Falle aus Gründen welche die
perſönliche Stellung des Beamten betreffen als ungeeignet zur
Beförderung anzuſehen ſind

Vom CEentralvorſtand deutſcher Kauflente war beim Reichs
Poſtamt der Antrag geſtellt worden den Jnhabern von amt
lichen Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen mit
Rückſicht auf ihre Mühewaltung ſowie die Entlaſtung welche
durch die Wirkſamkeit der zahlreichen Verkaufsſtellen für die
Beamten an den Poſtſchaltern herbeigeführt wird aus der
Reichspoſtkaſſe eine jährliche Vergütung zu gewähren
Die Antragſteller ſind jetzt vom Reichs Poſtamt ablehnend
beſchieden worden

Außer Verfolgung geſetzt wurde von der Straf
kammer in Nürnberg der Redacteur des Nürnberger An

aus der Harden ſchen Zukunft der Majeſtätsbeleidigung ſchuldig
gemacht haben ſollte Die berliner Strafkammer hatte bekannt
lich in dem Artikel eine Majeſtätsbeleidigung gefunden

Schule und Kirche

D Ueber die Beſoldung der Lehrer an Mittel
ſchulen ſchreibt man uns Die Neugeſtaltung und Aufbeſſerung
des Dienſteinkommens der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen auf Grund des Geſetzes vom 3 März 1897
hat ſeit Jnkrafttreten des Geſetzes die Lehrperſonen an den
öffentlichen Mittelſchulen wiederholt veranlaßt eine einheitliche
Neuregelung auch ihrer Beſoldungen bei der Unterrichtsverwaltung
und dem Landtage zu beantragen Die Unterrichtsverwaltung
hat bei der Erörterung dieſer Anträge in Ausſicht geſtellt daß
nach dem Abſchluß der Ausführung des Geſetzes vom 3 März 1897
der Prüfung der Frage inwieweit das Einkommen der Lehr
perſonen an den vorgenannten Schulanſtalten einer Aufbeſſerung
bedarf näher getreten werden ſolle Dieſer Zeitpunkt iſt wie
der Hann Cour ſchreibt nach Anſicht des Unterrichtsminiſters
jetzt gekommen Wie der Miniſter aus den ihm zugegangenen
Berichten mit Befriedigung erſehen hat es ſich eine große An
zahl Stadtgemeinden bereits angelegen ſein laſſen bei oder an
läßlich der Neugeſtaltung der Beſoldungen der Volksſchullehrer
auch das Dienſteinkommen der Lehrperſonen vorgenannter
Kategorie einer Neuregelung zu unterziehen die ihnen ein den
örtlichen Verhältniſſen angemeſſenes ausreichendes Einkommen
gewährt Um einen Geſammtüberblick über die jetzige Lage der
Lehrperſonen an den öffentlichen Mittelſchulen zu gewinnen und
prüfen zu können ob und in welchen Fällen und in welchem Um
fange noch weitere Maßregeln zu treffen ſein werden ſind die
Regierungen durch Erlaß vom 15 Dezember beauftragt bereits
bis zum 15 Januar d J eine Nachweiſung über den Stand
der Beſoldungsverhältniſſe bei den mittleren Schulen vor
zulegen

Dem Reichsboten zufolge wäre zum Leiter einer evan
geliſchen Erziehungsanſtalt in der Provinz Branden
burg die 95 Prozent evangeliſche Schüler in ſich ſchließt ein
Katholik der noch dazu aus einem polniſchen Bezirk
unſerer Monarchie ſtammt auserſehen Das orthodoxe Blatt
ſelbſt hält die Nachricht für unglaublich Der Leiter einer pro
teſtantiſchen Erziehungsanſtalt muß ſelbſtverſtändlich Prote
ſtant ſein wenn es auch gleichgiltig iſt ob ſeine Wiege in Pofen
oder Pommern geſtanden hat Sollte die Meldung der Wahr
heit entſprechen ſo würde ſie unſere innere Lage allerdings in
einem ſeltſamen Lichte erſcheinen laſſen

Heer und Flotte
bl Kiel 8 Jan Die Baukoſten der Kriegsſchiffe

ſteigern ſich von Jahr zu Jahr Die Anwendung jedes tech
niſchen Fortſchrittes beſtehe dieſer nun in Verbeſſerungen der
elektriſchen Einrichtungen oder der Ventilation Steigerung der
Fahrgeſchwindigkeit oder in Neuerungen auf dem Gebiete der
Panzerung der Artillerie oder der Torpedobewaffnung ver
ſchlingt ungeheure Summen Nachdem durch das Flottengeſetz
ein Ausbaun des ſchwimmenden Materials unſerer Streitkräfte
zur See nach beſtimmten Grundſätzen geſichert iſt wird man im
allgemeinen fünf Typen unterſcheiden nämlich Torpedoboote
Kanonenboote kleine Kreuzer große Kreuzer und Linienſchiffe

zeigers, der ſich durch Abdruck des Artikels Pudelmajeſtät

Der Bau eines Torpedobootes alſo des kleinſten Kriegs
ſchiffez erfordert ausſchließlich der Koſten für Armirung eine
Million Mark ein Kanonenboot 1 Millionen Mark
während die Koſten für einen kleinen Kreuzer ſich ſchon auf
4 Millionen Mark belaufen Ganz bedeutend höher ſind die
Ausgaben für die allen modernen Anforderungen entſprechenden
großen Kreuzer und auch die der Linienſchiffe welche erſtklaſſige
Hochſeeſchlachtſchiffe ſind Ein großer Kreuzer koſtet nicht
weniger als 15 Millionen Mark ein Linienſchiff ſogar
20 Millionen Mark Da nun nach neueren Beſtimmungen
eine Torpedobootsdiviſion aus 6 Booten beſtehen ſoll
repräſentirt eine ſolche kleine Streitmacht die ſtattliche Summe
von 6 Millionen Mark Eine aus 4 modernen Auslandsfahrern
formirte Kreuzerdiviſion ſtellt ſchon ein Kapital von
60 Millionen Mark dar während ein aus 8 Linienſchiffen und
zwei kleinen Kreuzern zuſammengeſetztes Panzergeſchwader
wie es als heimiſche Schlachtflotte jederzeit in Dienſt gehalten
werden ſoll das anſehnliche Kapital von 170 Millionen Mark
repräſentirt

Geier iſt am 6 Jan in Paranggua eingetroffen und
will am 9 von da nach Montevideo in See gehen Condor
iſt am 7 Jan von Sanſibar nach Lonrengo Marquez in See
gegangen Gazelle iſt am 6 Jan von Kiel in See ge
gangen

Parteinachrichten

Der am Freitag von uns mitgetheilre Brief eines
Reichstagsabgeordneten der ſich überaus wegwerfend
über den Landwirthſchaftsminiſter und die oſtpreußiſche Handels
kammer ausſpricht rührt wie jetzt die Königsb Hart Ztg be
richtet von dem Reichstagsabgeordneten v d Groeben
Arenſte in her und iſt vom 4 Febr 1898 datirt Vor einiger
Zeit wurde bereits gemeldet daß v d Groeben aus dem Bunde
der Landwirthe ausgeſchieden ſei dann aber wurde deſſen
Wiedereintritt verkündigt Herr v d GroebenArenſtein hat
Unglück mit ſeinen Briefen Bekanntlich gelangte vor einigen
Jahren ein Brief deſſelben Herrn in die Oeffentlichkeit welcher
allerlei Bemerkungen enthielt über unſeren hohen Chef, den
damaligen Miniſter des Jnnern v Köller

Ausland
OeſterreichUngarn

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt auf den 17 Januar
einberufen worden

Die in Wien unter dem Vorſitz des Kaiſers der den für
geſtern geplanten Jagdausflug nach Steiermark aufgab ab
gehaltene Konferenz der ungariſchen Miniſter beſchloß
am Sonntag in Budapeſt Vorverhandlungen zur Geſundung der
Lage einzuleiten Die ungariſchen Miniſter kehrten darauf nach
Budapeſt zurück Wie es heißt hätte in der Konferenz die Auf
faſſung überwogen daß ſich die Vertagung des ungariſchen
Reichstages auf unbeſtimmte Zeit als beſtes Auskunftsmittel
empfehle was aber nur eine Verſchiebung ſtatt einer Löſung der
Kriſe bedeuten würde Banffy hoffte in der Zwiſchenzeit würde
eine Beruhigung der Gemüther eintreten die der friedlichen
Löſung der Kriſe günſtiger wäre als die gegenwärtige vergiftete
Lage Jn Wien glaubt man übrigens wie man der Voſſ
Ztg von dort meldet beſtimmte Anhaltspunkte für die An
nahme zu haben daß die ungariſche Oppoſition nicht blos
den Sturz Banffy s anſtrebt ſondern viel weiter
gehende der öffentlichen Erörterung ſich vorläufig entziehende
Zwecke verfolge Bemerkt ſei daß die Führer der ungariſchen
Oppoſition wiederholt Berathungen mit einflußreichen Perſönlich
keiten in Wien hatten die als feſte Stützen der ultramontanen
Partei gelten Jnzwiſchen iſt die ungariſche Regierung bemüht
kräftig jeden Ausbruch der Unzufriedenheit zu erſticken Die am
Sonnabend erfolgte Schließung des Univerſitäts
Teſeklubs in Budapeſt weil die Studenten dieſe Vereinigung
zu politiſchen Zwecken ausnützten iſt nur ein erſter Schritt auf
dieſer Bahn Der Unterrichtsminiſter hat am Sonnabend einer
bei ihm erſchienenen Abordnung von Univerſitätshörern ent
ſchieden erklärt daß er die Univerſität ſperren laſſe
wenn die Studenten ſich zu politiſchen Agitationen verleiten
laſſen ſollten Wohl beabſichtigten die Studenten jetzt die be
gonnene politiſche Bethätigung in privaten Verſammlungen fort
zuſetzen allein da werden ſie es mit der Polizei zu thun haben
die in dieſem Falle auf den Charakter der Verſammelten als
Univerſitätsbürger keine Rückſicht zu nehmen braucht

Zur chriſtlich ſozialen Schul reform hat in Wien am
Sonnabend Abg Steiner Bittſchriften von 750 Gemeinden
vorgelegt welche verlangen

1 Für die Landgemeinden eine volle ſiebenjährige
Schulpflicht 2 Für die Kinder einen gemeinſamen Schul
ſchluß und Entlaſſung nur am Ende des Schuljahres 3 Wo
Kinder weit zur Schule haben einen verlängerten Halbtags
unterricht 4 Gleiche Lehrbücher in ganz Nieder
öſterreich 5 Schulbeginn im Frühjahre 6 Recht des
Lehrers die Kinder nach Maß und Ziel körperlich
zu ſtrafen 7 Errichtung landwirthſchaftlicher Fortbildungs
ſchulen als Sonntags und Winterſchulen und Vermehrung der
landwirthſchaftlichen Anſtalten und Muſterwirthſchaften zu
gleich Militärpflicht Erleichterungen für die in den elterlichen
Wirthſchaften thätigen Bauernſöhne in der Weiſe daß die
abſolvirten Beſucher der Ackerbau und Weinbauſchulen in die
Erſatzreſerve eingereiht werden

Belgien
Die Pfändbarkeit der parlamentariſchen Diäten

hat der belgiſche oberſte Gerichtshof als berechtigt anerkannt
Nach Artikel 52 der neu durchgeſehenen belgiſchen Verfaſſung
erhält jedes Mitglied der Repräſentantenkammer jährlich an
parlamentariſchen Diäten 4000 Francs Die Entſcheidung des
höchſten Gerichtshofes wird ein geſetzgeberiſches Nachſpiel haben
Jn der kürzlich abgehaltenen geheimen Sitzung der Repräſen
tantenkammer war man darin einig daß wenn der Kaſſationshof
die Pfändbarkeit der parlamentariſchen Diäten ausſprechen ſollte
ſofort ein Geſetz einzubringen iſt das dieſe Diäten für ganz
oder theilweiſe unpfändbar erklären ſoll

Frankreich
Die Wahl des Vorſitzenden in der Deputirtenkammer

wird morgen zu heißen Kämpfen führen Die Sozialiſten Ra
dikalen und Fortſchrittler unter Führung von Poincaré und
Barthon wollen Briſſon gegen Deschanel wählen Briſſon der
geſtern im Palais Bourbon erſchien erklärte er ſei entſchloſſen

zu kandidiren ßPariſer Blättermeldungen zufolge ſoll die Bildung einer
neuen Vereinigung unter dem Titel Vnion nationale
mit folgendem Programm im Gange ſein Rückhaltloſe Unter
werfung unter die Entſcheidung des Kaſſationshofes Bekämpfung
der antiſemitiſchen und antiproteſtantiſchen Bewegung und Ver
theidigung der Grundlagen der Armee Dem Gründuugskomitee
gehören wie es heißt Politiker Gelehrte und Jnduſtrielle an

Der Juſtizminiſter erhielt am Sonntag ein Schreiben
Quesnay de Beaurepaire s in welchem dieſer ſeine
Demiſſion als Kammerpräſident des Kaſſations
hofes wegen eingetretener Meinungsverſchiedenheiten betreffend
die vom Kaſſationshof eingeleitete Unterſuchung giebt Die
Demiſſion ruft großes Aufſehen hervor es verlautet dieſelbe
ſtehe mit der Angelegenheit Bard Picquart im Zuſammen
hang
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ationshof hat für heute den Botſchaftsſekretär77 c e welcher ſeit dem 1894 der Direktion der
Wütiſchen Angelegenheiten im Miniſterium des Auswärtigen
v etheilt iſt als Zeugen vorgeladen Paléologue der über ver

edene Punkte der DreyfusAngelegenheit mit denen das
Miniſteriumſdes Auswärtigen ſich zu beſchäft gen hatte unterrichtet
ſt iſt für ſeine Vernehmung von der Wahrung des Amts
Lheimniſſes entbunden worden Der Temps meldet der
Kaſſationshof werde von Palédlogue Aufklärungen über ein
Schriftſtück der e verlangen welches derart modifizirt
worden ſei daß deſſen Sinn und Tragweite entſtellt ſeien Ein
ehemaliger Miniſter des Aeußern habe als Zeuge den Kaſſations
hof in der vergangenen Woche auf dieſe Modifikationen auf
merkſam gemacht Das betreffende Schriftſtück ſei die Depeſche
eines fremden Militärattachés von welcher eine doppelte Ueber

anden ſei deren eine ſich im Nachrichtenbureau desrung woran chtenbureauKriegsminiſteriums befinde während die andere im Miniſterium
des Aeußern liege Die Ueberſetzungen widerſprächen einander
vollſtändig Die in den Geheimakten befindliche Ueberſetzung
ſtelle ein für Dreyfus belaſtendes Dokument dar Die fragliche
Depeſche ſei kurz vor dem ZolgProzeß abgeſchickt worden Das
Ehiffrirbureaun des Miniſteriums des Aeußern habe die Depeſche
richtig überſetzt Die dem Generalſtabe ergebenen Organe be
haupten dagegen das Schriftſtück ſei eine ChiffrirDepeſche die
der frühere italieniſche Militärattaché Panizzardi zwei Stunden
nach der Verhaftung Dreyfus an die italieniſche Regierung ge
ſandt habe Die Depeſche habe ungefähr gelautet Hauptmann
Dreyfus iſt verhaftet Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen Das
Chiffrirbureau habe eine Abſchrift dieſer Depeſche dem Kriegs
miniſter Mercier übermittelt Hanotanx habe dieſelbe jedoch
zurückverlangt da der Nachſatz unrichtig überſetzt worden ſei
Die dem Generalſtab naheſtehenden Blätter fügen hinzu daß
ſich in den Geheimakten auch eine Depeſche des öſterreichiſchen
Militärattaches Schneider befinde

Eſterha zy der in Rotterdam in einem ſehr einfachen Wirths
hauſe mit Damenbedienung abſtieg erhielt eine Vorladung von
Seiten der Polizei wegen Führung eines falſchen Namens
Eſterhazy wird von der dortigen Bevölkerung abſolut gemieden
Er empfing in den letzten Tagen jedoch mehrfache Beſuche aus
Paris Die Beſucher hinterließen ihm jedesmal Geld womit er
unmittelbar nachher ſeine Hotelſchuld beglich Eſterhazy wird
5 Vorladung des Kaſſationshofes keine Folge

leiſt en
Der Marineminiſter Lockroy wohnte in Hydres Verſuchen mit

dem Unterwaſſerboot Guſtave Zédsé bei die ſehr gut
gelangen

Zum Leiter der Corpsmanöver für dieſes Jahr wurde der
General Giovaninelli ernannt Für das Hauptmanöbver ſind
die Corps Tours und Orleans kommandirt

Die pariſer Blätter ſagen in ihren Beſprechungen des eng
liſchen Blaubuchs über Madagaskar England ſcheine
entſchloſſen zu ſein gegen Frankreich Krieg zu führen dieſes
müſſe daher für ſeine Vertheidigung Vorbereitungen treffen
Der Temps erklärt die Publikation des Blaubuchs ſcheine
wenigſtens in der Form ein Anzeichen dafür zu bilden daß die
engliſchen Staatsmänner die Abſicht hegen die Mißhelligkeiten
welche ſeit mehreren Monaten nur allzu ſehr die franzöſiſch
engliſchen Beziehungen trüben noch zu verſchlimmern Das Blatt
klagt ſodann bitter über die Haltung der engliſchen Preſſe in den
Shanghai und SiamAngelegenheiten All das verrathe eine
Gemüthsverfaſſung welche unheilvoll werden könnte

Am Sonntag vormittag fand die alljährlich wiederkehrende
Wallfahrt der Freunde Gambetta s zu deſſen
Sterbehauſe in Sèvres ſtatt Es wurden Anſprachen ge
halten vom Bürgermeiſter von Sèvres dem Deputirten von
Havre Brindeau Namens der Stadt Havre dem Senator
Cazot und dem Präſidenten der Vereinigung der Elſaß Loth
ringer Sansboeuf Gegen eine Anſpielung Sansboeuf s auf die
Dreyfus Sache proteſtirten der Bürgermeiſter von Ville

Avray Gaſt ein Verwandter Picquart s und Joſef Reinach
indem ſie Sansboeuf das Recht abſprachen im Namen der Elſaß
Lothringer zu ſprechen

Jn Paris kam es bei Gelegenheit der am Sonntag nachmittag
wie alljährlich von den Sozialiſten veranſtalteten Wallfahrt zum
Grabe Blanqui s auf dem Pöere Lachaiſe zwiſchen den
Anhängern Rochefort s und denen Jaurès zu ſtürmiſchen
Auftritten Den Anhängern Rochefort s wurde der Kranz
fortgeriſſen und mit Füßen getreten von beiden Seiten fielen
Fauſt und Stockhiebe Es ertönten die Rufe Nieder mit
Rochefort Hoch Zola auf der anderen Seite rief man Hoch
Rochefort Mehrere der an der Kundgebung Betheiligten er
litten Verwundungen Die Polizei ſchritt ein und nahm mehrere
Verhaftungen vor

Jn Tunis haben 300 Hafen arbeiter die Arbeit ein
geſtellt ſie verlangen Lohnerhöhung

Jn Algier iſt der dortige frühere Bürgermeiſter und
Antiſemitenführer Max Régis am Sonntag nachmittag von Paris
kommend eingetroffen Als er ſeinen Wagen beſtieg wurden
ihm die Pferde ausgeſpannttund der Wagen wurde von einer Anzahl
junger Leute bis zum Bürgermeiſteramt gezogen Die in den

Straßen befindlichen Juden wurden mißhandelt Auf dem
ganzen Wege vom Landungsquai bis zum Bürgermeiſteramt
waren die Jsraeliten gehörenden Kaufläden geſchloſſen

Jtalien
Die Auslaſſungen des früheren franzöſiſchen Botſchafters in

Rom Billot in der Revue des deux mondes, wonach er für
die Wiederannäherung Frankreichs und Jtaliens
gearbeitet habe um Jtalien vom Dreibunde los
zulöſen machen in Rom einen üblen Eindruck Die
miniſterielle Opinione nennt ſie ungeſchickt unpaſſend un
überlegt und bedauerlich für alle wahren Freunde beider
Länder Die Wiederherſtellung guter Beziehungen zwiſchen
Paris und Rom ſei eben ſo ſehr der Wunſch Deutſchlands und
Oeſterreichs wie der Jtaliens geweſen und init den friedlichen
Zielen des Dreibundes durchaus im Einklange Billot ſei ſ Z
abberufen weil er auf eigene Fauſt in Rom oppoſitionelle Politik
getrieben habe und ſich in den Dienſt des dreibundfeindlichen
Radikalismus ſtellte Opin fragt ob der Aerger über die

Unſer diesjähriger

n

nterb einer Thätigkeit ihn zu der unglaublich eine e Eſihällnng getrieben abe die eine verdienſt
volle heilſame und uneigennützige Annäherung als elender
Schacher und als Macchiavellismus erſcheinen laſſe Die
Tribuna und andere Blätter kritiſiren Billot s Naivetät ge
bührend Der Corriere della Sera meint der Artikel ſei be
deutſam und geeignet nicht allein verſchiedenartige Gloſſen
ſondern noch ganz andere Gefühle hervorzurufen Herr Billot
dürfte alſo mit ſeiner rer der franzöſiſchen Politik einen
ſchlechten Dienſt erwieſen haben

Im Laufe der Woche wird in den Münzſtätten von Rom und
Turin die Prägung der neuen Geldſtücke zu einem
halben einem ganzen und zwei Francs beginnen

Spanien FDie innere Kriſis iſt in Spanien bisher nur eine offiziöſe
geweſen Jm Lande der Hidalgos hält man aufFormen und Cere
monien ſelbſt beim Stürzen von Staatsmännern beim Einziehen
der Flagge die Jahrhunderte lang über Kolonien geweht hat
bei Revolutionen und Pronunciamientos So ſoll nachdem
geſtern der angekündigte Miniſterrath abgehalten heute Sagaſta
der Königin Regentin in der vorgeſchriebenen Weiſe von der
Kriſe offizielle Mittheilung machen worauf man der Ent
ſcheidung näher treten wird Sagaſta mit den Liberalen
vielleicht aber auch mit General Weyler und dem Konſervativen
Romero Robledo oder der Gemäßigte Sil vela mit dem andern
politiſchen General Polavieja als Stütze und dem Gros der
Konſervativen zur Seite ſo wird die Alternative lauten wenn nicht
in den Provinzen andere Bewerber um die Macht ſich plötzlich
einſtellen Am Sonnabend hielt Silvela im Konſervativen
Klub in Madrid eine Programmrede worin er die Haltung
Sagaſta s namentlich während des Krieges mit den Vereinigten
Stagten tadelte die gegenwärtigen Kammern für moraliſch auf
gelöſt und den Sturz Sagaſta s als ſeiner Meinung nach un
mittelbar bevorſtehend erklärte Silvela ſetzte weiter aus
einander wie gefährlich es ſei wenn die Liberalen noch länger
am Rnuder blieben verſicherte er ſei mit General Polavieja be
züglich des konſervativen Programms vollkommen einig und
änßerte ſich ſodann über die Finanzfrage Jn dieſer Be
ziehung ſprach er ſich für eine Steuer auf alle mobilen Kapitalien
und für Vermehrung der indirekten Steuern aus Weiter ver
langte er eine Reform des Wahlrechts und erklärte es für noth
wendig dem indnſtriellen Reichthum des Landes zum Aufſchwung
zu verhelfen Schlietzlich trat Silvela für Reorganiſation des
Heeres und der Flotte ein Eine Aenderung iſt bereits inſofern
erfolgt als am Sonnabend durch Dekret der Königin Regentin
die Abſchaffung des Kolonial miniſteriums endgiltig
verfügt wurde

Großbritannien und Jrland
St James Gazette erfährt Sir Nevile Lubbock und Sir

Cuthberth Quitter würden ſich nach Weſtindien begeben um
zu ermitteln ob es möglich ſei daſelbſt eine Centralzucker
faktorei zu errichten Die Jdee hat die Billigung Chamberlain s
d die Hebung der weſtindiſchen Zuckerinduſtrie am Herzen

egt

Türkei
Präſident der aus zwölf Chriſten und vier Mohammedanern

beſtehenden Kommiſſion auf Kreta welche mit der Ausarbeitung
der neuen Verfaſſung betraut wurde iſt Sphakianakis Die in
der europäiſchen Preſſe verbreitete Nachricht Prinz Georg begebe
ſich jetzt nach Kandig ſowie die Nachricht die montenegriniſchen
Gendarmen würden zurückgezogen ſind nach einer Meldung aus
Kanea vom Sonntag verfrüht Hierüber ſowie über die Ver
minderung der internationalen Streitkräfte auf je ein Bataillon
ſtehe noch nichts feſt
Jnfolge der Umtriebe der bulgariſchen und ſerbiſchen Aus
ſchüſſe in Macedonien verſtärkt die Pforte die mocedoniſchen
Garniſonen und bereitet ein Rundſchreiben an die Mächte vor
in dem ſie deren Aufmerkſamkeit auf die Vorgänge in Mace
donien lenkt Andererſeits ſind nach einer athener Meldung
daſelbſt mehrere angeſehene Perſönlichkeiten zuſammengetreten
um eine Albaniſch Macedoniſche Vereinigung zu
gründen welche ein Gegengewicht gegen gleichartige in anderen
Balkanſtaaten errichtete Geſellſchaften bilden ſoll

Aſien
Nach einer Meldung der Times aus Philadelphia vom

Sonnabend theilte der amerikaniſche Geſandte in Peking
ſeiner Regierung telegraphiſch mit daß infolge des von dem
amerikaniſchen und britiſchen Geſandten erhobenen Einſpruchs
die chineſiſche Regierung ſich weigerte der For
derung Frankreichs behufs Ausdehnung ſeiner Jurisdiktion
in Shanghai nachzukommen
Aunf den Philippinen wird die Lage für die Amerikaner
immer nungemüthlicher und ſie werfen deshalb neue Streit
kräfte dorthin Es beſtätigt ſich daß die Kanonen
boote Princeton, Yorktown und Bennington Befehl
erhalten haben nach den Philippinen zu gehen Die

Bennington befindet ſich bereits auf dem Wege dorthin und
liegt zur Zeit in Honolulu Außer den drei bereits zur Ab
fahrt nach den Philippinen beſtimmten Regimentern hat nun
ein viertes regnläres Jnfanterie Regiment Ordre erhalten ſich
dorthin zu begeben Die Fahrt wird durch den SuezKanal
erfolgen Der Führer der Aufſtändiſchen Agninaldo
hat als Antwort auf die Proklamation des amerikaniſchen
Generals Otis ein Mamifeſt erlaſſen in welchem er dagegen
Einſpruch erhebt daß General Otis ſich ſelbſt als Militär
Gouverneur der Philippinen bezeichnet und erklärt daß er
niemals ſich damit einverſtanden erklärt habe die
Souveränetät der Amerikaner anzuerfkfennen
Aguinaldo ſagt in der Proklamation welche General Merritt
vor der Kapitulation der Spanier erlaſſen habe ſei ausdrücklich
erklärt worden daß die amerikaniſchen Truppen nur gekommen
ſeien um die Filipinos zu befreien Er proteſtire deshalb im

beginnt am Dienstag den 10 Januar Derſelbe bietet außerordentlich günſtige Gelegenheit zum Ankaufe von

Hunaben Anzügen Paletots Pyjacs Mützen etc
M adchen Kleidern Mänteln Jackets Jacken Hüten etc
W asche Gegenstä mee für Erwachſene und Kinder zu äußerſt billigen Preiſen

Verkauf nur gegen Baarzahlung

Sedeluv Ca idel Baac

v J u m

Namen des Allmächtigen gegen das unberechtigte Eindringen
der Amerikaner

Die letzten Nachrichten von der Balabak Jnſel beſtreiten
die Richtigkeit der Gerüchte von einem Maſſacre unter den
ſpaniſchen Hewohnern und erklären ſie als von den Prieſtern
erfunden um die Sache der Filipinos zu ſchädigen Die ge
tödteten Spanier ſeien im Kampfe gefallen

Afrika
u orgängen im Sudan wird aus Kairo vom Sonni 250 Mann engliſche Truppen Befehl er

halten haben von Alexandria nach Khartum ſich zu begeben
Dies geſchieht in Uebereinſtimmung mit einem im vorigen Herbſt
gefaßten Entſchluß ein britiſches Detachemeut während der
Wintermonate in Khartum unterzubringen Lord Cromer
reiſte am Sonnabend aus Omdurman nach dem Norden i
Sirdar Kitchener begab ſich am gleichen Tage den Blauen N

fwärtse Mittel und Südamerika
Die braſilianiſche Regierung beſchloß aus Erſparniß

rückſichten zwei Marine und drei ArmeeArſenale aufzuheben
Der Mörder des Präſidenten von Uruguay Jdiarte

Borda Avelino Arredondo der in erſter Jnſtanz zu 13 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden war iſt wie aus Buenos Ayres
geſchrieben wird in zweiter Juſtanz frei geſprochen worden
Es ſei ſo entſchied das Gericht zwar bewieſen daß der An
geklagte am 25 Auguft 1897 einen Schuß gegen den Präſidenten
abgefeuert habe dagegen ſei nicht bewieſen daß die durch dieſen
Schuß entſtandene Wunde den Tod des Präſidenten verurſacht
hat Eine Antopſie des Leichnams habe nicht ſtattgefunden und
es könne ebenſo gut der durch das Attentat erlittene Schreck die
Todesurſache geweſen ſein Zudem habe Arredondo aus
Patriotismus gehandelt und mit dem Wunſche dem Vater

ande einen Dienſt zu erweiſen weil der Präſident öffentlich als
Verſchwender des Staatsvermögens gekennzeichnet worden war
der die Landesgeſetze mit Füßen trat

n

Central Stelle der Preuss Landwirthschaftskammern

7 Jan Notirungsstelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Magdeburg
Altmark
Merseburg östlich

do westl der Mlulde

154 170 144 153 160 182 140 254
160 170 142 148140 165 135 148

153 170 144 152 150 165 135 156
155 164 155 165 160 180 155 148Hrlurt 159 165145 154 155 183 130 138

Danzig 169 168 142 143 132 144 117 118
Königsberg i Fr e 2 2Breelen 152 169 139 149 136 156 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Frachs

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 1 am 1

Von New Vork nach Berlin Weizen 7981 Cts 180 50 A 181 75 M
Chicago Weizen Cts 2 1732 50Liverpool Weizen 5 sh 11 d 179 00 179 25 2Odessa Weizen Kop 5 173 75 2Odessa J 2 Roggen Kop 2 160 50Riga 2 Weizen u Kop 2 183 65Riga Roggen Kop 2 1562 40In Paris Weizen 21 20 Fr 172 76 171 75

Getreide
New Vork 7 Jan Telegr Rother Winter weizen

März 777 Mai 748, Juli79 Weizen Januar 76
Mai 41 Alehl 2,90 GetreideMais Januar März

fracht
Chicago 7 Jan

M a i s Januar 347,
Hamburg 7 Januar

164 bis 167 Roggen loco ruhig
russischer loco fest 120 Hafer ruhig Gerste stetig

Wien 7 Jan Weizen per Frühjahr 9,52 Gd 9,53 Br Roggen
per Frühjahr 8,29 Gd 8,30 Br Hafer per Frühjahr 6,08 Gd 6,09 Br

Pest 7 Jan Weizen loco matt per März 9,59 Gd 9,60
Br April 45 G 46 Br Roggen per März 8,16 Gd 8,18 Br Hafer
per März 5,89 Gd 5,82 Br

Telegr Weizen Januar Mai 69
Weizen loco matt holsteinscher loco

mecklenburgischer loco 149 155

Zucker
Paris 7 Jan Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 28

28 Weisser Zueker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 29 per
Febr 299 per März Juni 39 per Mai Aug 308

I ondon 7 Jan 9690 Javazucker loco I1 ruhbig Rüben Roh
zuecker loco 9 sh 5 d ruhig

Kaffee
Hambarg 7 Jan Kaffee bebauptet VUmsatze 1590 Sack

Hamburg 7 Jan Vormittagsbericht Good average Santos per
pr März 318 Gd pr Aai 32 Gd pr Sept 33 Gd Dez 32 Gd

Hamburg 7 Jan Nachmittagsbericht Kaffee good average
Santos per März 32 Gd per Maas 22 Gd per Sept 33 Gd per
Dez 33 Gd

Hamburg 7 Jan abends 6 Vhr Kaffee good average Santos
per März 32 Gd per Sſai 32 Gd per Sept 33 Gd Dez
33 G

avre 7 Jan vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peiwann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Dez
37,75 per März 38,25 per Mai 38,75 Behauptet

Amsterdam 7 Jan Java Kaffee good ordinary 32,50
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 7 Jan Telegr Schmalz Western steam 5,70
Rohe do und Brothers 5,90

Hamburg 7 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 48,09
Bremen 7 Jan Schmalz ruhig Wilcox 29 Pfg Armour

shield 29 Pf Cudahv 30 Pf Choice Grocery 30 Pf White label
30 Pfg Speck ſest Short elear middling loco 275 P

Köln 7 Jan Rüböl loco 53,50 per Jan 50,89Paris 7 Jan Soeh rassbericht Rüböl ruhig per Jan 49
per Febr 498, per März April 50, per Mai Aug 508,

Amsterdam 7 Jan Rüböl loco 24 Mai 23
Antwerpen 7 Jan Schmalz per Jan 69

Metalle
Hamburg 7 Jan Silber 80,75 Br 80,25 G
London 7 Jan Silber 27,05

usverknug
Auswahlsendungen ſowie Vmtauseh können nicht bewilligt werden

101 Leipziger Strasse 101
für Kinder Bedarfsurtel

Weiss v Wäsche Handlung

Weizen Roggen Gerste Hafer
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Mignon Kakao
Unser unter obiger Marke in den Handel gebrachtes r
chhbleſbender Güte geliefert Das Bestreben nur das

enorme Steigerunwir bald 1,500 O00 P
Man fordere unsere drei Qualitäten

Viernullim Einzelnen zu M t
bei 5 Pfund

Dreinull
M 1,80

70 1,60für e Ko in I 1 und u Ptand Packeten in den bekannten Vor antestallen Die

Pr David Söhne Halle a S

este zu leisten sohen wir durch
unseres Abesatzes anerkannt Im Jahre 1897 verbraunchten

und Kakaobohnen und zahlten dafür ca Million Mark Zoll
ZTweinull

Gutaehtender hiesigen Königl Vniversir Kliniken c ezbr
1898 denen wir seit Jahren liefernTrotz des geringen von uns gezahlten

Preises war der Kakao von stets
gleiceh bleibender Güte und
inſfolgedessen bei den Patienten ein sehr beliebtesNahrungs u Genussmittel
Das hiesige Paul RiebeckStift schreibt am 13 Dez 1898

Fabrikate sind stets preis
werth und zu Vollster Tu

h r vorden

wird seit Jahren ſun stets

Abſchriften
eder Art für Docenten Schriftſteller

riſten Kaufleute e2c werden von
mir für Schreibmaſchinen Schrift
r Erledigung übernommen auf
unſch wird auch nach Diktat und

außer dem Hauſe geſchrieben auch
werden Vervielfältigungen auf Hecto
Panben angenommen

nung Winzer A d Univerſität 2 p

OrystalI Eis
50 000 Centner offerirt billigſt

abst s Gärtnerei Jlmenau

huuringiaes
PVerſich erung g ſekrrus aft in Erfurt

rundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtaund 49 Millionenark gezahlte Sateähn ſeit Gründnng 129 Millionen Markewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen net bei keinerlei
achſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Feuerverſicherung auf

Gebäude und deren Jnhalt Lebensverſicherung Unfallver
ſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Die General Agentur für Lebens und Unfall Verſicherung
Funkües Be kkerr Bankgeschäkt

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hauptagentnren für Feuer Verſicherung

Karl Hoffmann Herrmannſtraße 3
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

Königliche vereinigte Maſchinenbauſchule zu Dortwund

Am 5 April 1899 beginnen die neuen Lehrkurſe
Abtheilung J Königl höhere Maſchinenbauſchule für Maſchinen

und Elektrotechniker Der Aufzunehmende muß das einjährige Dienſt
recht beſitzen und praktiſch gearbeitet haben Zweifähr Kurſus Jährl
Schulgeld 150 Mark

Abtheilung II Königl Maſchinenbauſchnle für künftige Betriebs
beamte Zeichner und Gewerbetreibende Aufnahmebedingungen Aus
reichende Volksſchulbildung und vierjährige prakt Arbeitszeit Zwei
jähr Kurſus Jährl Schulgeld 60 MarkDie Anumeldungen ſind für das Sommerſemeſter im Februar für
das Winterſemeſter im Auguſt zu bewirken Beide Abtheilungen ge
hören zu den techniſchen Schulen deren Reifezengniſſe von den preu
ßiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden
Fachbildung angeſehen werden Programme mit Veſchreibung der um
fangreichen Neubauten und Laboratorien für Maſchinenbau u Elektro
technik koſtenfrei durch die Direktion

Elektrotherapeutisches Sanatorium
von Dr med Daluns Blankenburg Harz

Sicherer dauernder Erfolg bei allen Rerven und inneren Leidendurch individuelle auf den neuesten medizinischen Prinzipien
beruhende elektrische Behandlung

Nicht zu verwechseln m a ine Elektrotherapie
rospekt frei

Wasserdichte
wo

l ee Pferdedeoken
Stromeyer S Co onstang

h w e et Doromopilen
von 2 bis 150 Pferdekräften

Dampf Dreſchmaſchinen
Syſtem MarshallS x tüialI Halle a 9

G e
Ruberoid Dachpappe

Anstrich unnöthig seit 16 Jahren bewährt
wird nicht hart reisst nicht enthält keinen Theer säurefest jährlicher

Schutz Farbe
isolirender Anstrich gegen BElectricität säurebe ne wasserundurch

lassig in ea 15 Minuten trocken

für electr Zwecke Feuchtigkeit u Lonaan

Standard Paint Company ehe
Vertreter für Halle a/s und Thüringen

Walter Moritz Apolda

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Isolirband Isolirpapier etc

m 9kne Ziege ohne Feuer es Gerun
Dritte Berliner

D erdäe
Lotterie

Carl Heintze General Debit

hentscher gchreih wft dentechen Federn

Ziehung unwiderruflich
r am 1I19 Januar 1899

3233 Gewinne NMark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000 10000 9000 8000 M
Loose a 1 auf 10 Loose ein Freiloos Porto und L20 Pfg empfiehlt u versendet auch gogen Brieg

Berlin W otel Roya
Unter den Linden 3

Fetchebank Giro Conto

für Industrie und Gewerbe

beste u sparsamste
Betriebskraft

der Gegen wart

Verkauft 5
1895,/96 1191 Stück

1897 s1898 I Sem allein s560 Stüek wit 12452 normaion HP

Total i per 7000 Stück ick De

t El t BICH LANZ Mannheim

Söwer w
Masken Verleih Jnſtitut

befindet ſich Bölbergaſſe 3 II Etage Ecke der Kleinen
Ulrichſtraße und hält einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum nenue feine Herren und Damen
Masken Coſtüme bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

d Schonung der Pferde
Sicheres Fahren u Reiten

auf glatten Wegen Eis Schnee Asphalt Holz ete
kann nur erreicht werden durch Henutzung ädereerenne ſelod

Stets scharf Kronentritt unmöglich Se
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen ist jeder einzelne
unserer Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehen

Worauf man beim Einkauf achten wolle Co
Dreislisten und Zeugnisse gratis u franco

Patent Inhaber und alleinige Fabrikanten

Leonhardt Co Schöneberg Berlin
Zu haben bei

Marke

Theodor Richter Halle a S

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will fordere
Br an I mit dem Fabrikstemvel

Unühertroffen wen besten Lpolgenon ehenbürtig

Man probire No 21 31 33 82 112 u AZu beziehen durch die Sehreibwaarenhandlungen

r n n9ä rM x 3t MK u K Hoflieferanten n n m r

M RFeodoletadt und Nürnberg
108

v IAn 4 vun e S n n63

e zu gaben in den Conaſtorelen V von B W nneim Max Als

Richard Poser und O Peter

Hallesche Zinkornamentenfabrik
r August Haupt beGegründet S Telephon 931

Ornamente in Zink Kupfer Rlef etc für Bau undDecorationszwecke naeh Mödell und Zeichnung Specialität
Mansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln

Wetterfahnen Fontünen Gesimse

Halle

Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten

Druck und Verlag von Otto Hendel

Plan der Stadt Halle S
mit Giebichenstein

und einem Kärtehen der

r von Hallezünzt bis Ende 1898
Umsechlag eart 50 PfgZu en durch alle Buchhaoc

lungen und von
Otto Hendel Verlag Halle S

Schriftliche Arbeiten
aller Art Adre eng I erviel di
fältigung von Briefen rei en von
Dokumenten Koſtenanſchlägen Druck
fertigmachen wiſſenſchaftlicher Arbeiten
Notenſchreiben Führung und Anlegung
von Geſchäftsbüchernzc werden uber
und billig ausgeführt von der Ke reihb
ſtube Stadtmiſſionshanus eiden
vplan 5 part

Enorm n billig

Ausverkauf

Sweaters Schwitzer
Sport Hemden

Sport Strümpfe
für Damen Herren u Kinder

Eduard Seelig
I 5 Leipziger Strasse 5

Mir
iſt

a weſhhiige

Steinkohlen Brikets
für Hausbrand und Induſtrie ſind
per ſofort und auf Lieferung abzugeben

Offerten unter Nr 298 an die
Annoncen Expedition H L Geck
Eſſen Rubr

Dex bewährte und allein echte

Labloissohe Mavenguenr

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdaunng und chro
nifchem Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
haben in Flaſchen à 1,25 und 2bei den Herren le

LeipzigerſtraßeJulius Rethge
J H Reusasner a d uSprengel Rink Leipzigerſtr 2
Emil Haupt Anguſtaſtraße 17

oetkens
Hackpulver à 10 Pfg

giebt feinſte Kuchen u Klöße
e Die millionenfach bewährten

l Recepte gratis von den
B beſten Kolonialwaaren und

Drogengeſchäften jed Stadt

S EngrosHelmbold Co

Suche noch einige
Butterabnehmer

für loſe und Stückenbutter bei billigſter
Preisſtellung
PDrnst Müller Amt Gerbſtädt

Kleehenu
3000 Centner gut e Rothkleehen in ipgenre en allen abzugeben

HerrmannMagdeburg Sudeunburg

Sauerkohl
e ſt kochfein ſelbſteingemachten

auerkohl hat preiswerth abzugebenFau ld Heyner in ehlitz bei
Schkeuditz

Althee Bonbon
von vorzüglicher Wirkung rn
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

oh Mitlacher
Poſtſtr 11 u Gr Ulrichſtr 36

Tegehühner 98er
Frühzucht Jtaliener ſtarke geſunde u zuchtkräſtige Thiere fleißigſte

Eierleger verſende per Bahn Eilgut
unter Garantie lehender Ankunft
Fracht Emballage u Zoll frei je ein
Stamm 13 Stück Hühner und 1 Hahn
Mk 22 p Nachnahme L KampferBrody Nr 14 via Breslau d
C 7 n

Die Expeditionen der Saale Zeitunr befinden ſich s 3
Gr Ferlin Pene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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